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A n fra g e 

der Abgeordneten Ernst Fink 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 
betreffend Abteilungsvorstand für Maschinenbau und 
Betriebstechnik an der HTL Weiz 

Seit der provisorischen Besetzung des Dienstpostens eines Abtei­
lungsvorstandes für Maschinenbau und Betriebstechnik an der HTL 
Weiz am 1.1.1992 sind mehr als zwei Jahre vergangen. Laut dienst­
rechtlichen Bestimmungen wäre der dienstälteste Lehrer des fach­
lich-theoretischen Unterrichts zu betrauen gewesen, was nicht ge­
schah. Nach intensiven Beratungen der Lehrer-, Eltern- und Schü­
lervertreter an der. Schule und des Landesschulrates für Steier­
mark wurde dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst ein 
Vorschlag zur definitiven Besetzung übermittelt. Dem Bundesmini­
sterium für Unterricht und Kunst ist am 8.2.1993 der Vorschlag 

des Landesschulrates vom 21.12.1992 zur Besetzung der oben ge­
nannten AV-Stelle zugegangen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesmini­
ster für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e 

1) Wann kann mit der Bestellung des definitiven Abteilungsvor­
standes durch den Bundesminister für Unterricht und Kunst ge­
rechnet werden? 

2) Wie ist es möglich, daß seit über zwei Jahren nur eine pro­
visorische Besetzung erfolgt ist? 

3) Warum wurde nicht der dienstälteste Lehrer mit der provisori­
schen Führung betraut? 

4) Auf welche dienstrechltiche Grundlage stützt sich die Phovi -
sorische Ernennung des nicht dienstältesten Lehrers? 
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